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Scha l tb i ld  nur  im eng l ischen Handbuch

Dieses Gerät kann mil lolgendem Sonderzubehör ausgeslallel werden:

lC-PS 740 Schaltnetzteil 220 V (2. Einbau)
IC-EX 241 Marker-Einheit 25 kHzl100 kHz
IC-EX 242 FM-Einheit
IC-EX243 Elektron ische Taste
FL 44 455 kHz SSB-F| l te t  2 ,4 kHz I  -6  dB
FL 45 9 N4Hz Cw-Fi l ter  500 Hzl  -6 dB
oder
FL 54 I MHz CW / RTTY-Filret 270 Hzl -O dB
FL52 455 kHz CW-FI l ter  500 Hzl  -6 dB
oder
FL 53 455 kHz Cw-Fi l ter  250 Hzi  -6 dB
lC-M812 Mobi lha l terung



Allgemeines

Halb le i ler :
Transistoren 85
FET -I8

lC (e inschl .  CPU) 48
Dioden 247

Freq uenzbereiche:
1 ,8-  2,0 MHz
3,5-  4,0 MHz
7 ,O- 7 ,3 MHz

'10,0-10,5 MHz (n ur  Emplang)
14,0-14,35 N4 Hz
18,0 -  18,5 MHz (n ur  Empfang)
21 ,0-21 ,45 MHz
24,5-25,0 MHz (nur Empfang)
28,0-29,7 MHz

Frequenzauf bereitung :
CPU-gesteuerter Synthesizer in 10 Hz-Schritten.
Getrennte Sende- und E m pfang streq uenz im glei-
chen Band mögl ich.

Freq uenzanzeige:
6-stellig mit 100 Hz Auflösung.

Freq uenzstabilität :
Vom Einschal ten b is  zu 60 Minuten weniger  a ls
500 Hz Dr i f t ,  nach 1 Stunde weniger  a ls  100 Hz Dr i f t .
lm Tem peraturbere lch -10"C b is  + 60 'C max.1 kHz
Abweichung-

Stromversorgung:
Gle ichspannung 13,8V + 15%, minus an Masse,
max, Strombedarf 20 A (bei 200W Input).
Netzspannungsstromversorgung is t  l ie ferbar  ( lC-
PS 1 5) .

Antennenimpedanz:
50 Ohm unsymmetrisch

Gewicht :
8,0 kg

Abmessungen:
111 mm (H) x  286 mm (B)  x  374 mm (T)

SENDER
HF-Leis tung:

ssB (A3J)  200 Watt  PEP In pur ,
CW (41) ,  BTTY (Fl ) ,  FIV (F3) .  200 Watt  Input ,
Ausgangsle is tung stet ig  regelbar  von 10 Wat l  b is
zur max. Ausgangsleistung.

Betriebsarten:
A3J SSB (oberes und unteres Seitenband)
A1 CW
F1 RTTY (FSK)
F 3 -  F M

Harmonischen-Unterdrückung :
mind. 50 dB unter Spitzenausgangsleistung

Störstrahl-Unterdrückung :
m ind. 50 dB unter Spitzenausgangsleistung

Trägerunterd rückung:
mind.  50 dB unter  Spi tzenausgangsle is tung

Unerwünschtes Seitenband :
mindestens -55 dB bei 1000 Hz NF

Mikrofon:
lmDedanz 1.3 kohm
Typ.  Input  120 mV
Dynam. oder Elektret-Kondensatorm ikrofon mit Vor-
verstärker.

Ei'PFANGER

Empfangssystem:
Dreifachsuper mit stetig regelbarem ZF-Durchlaß-
bere ich.

Empfangsarten:
A1 ,  A3J (USB, LSB),  F l ,  F3 '

ZF-Frequenzen:
1.  39,7315 MHz
2.  9,01.15 MHz
3. 455 kHz
mit stetig regelbarem ZF-Durch laßbereich.

Emptindlichkeit:
ssB, cw, RTTY unter0,3/v tär 10 dB s + N/N
Vorverstärker eingeschaltet :
unter  0,15 !V t i l r  10 dB S + N /N

FN/' (Vorverstärker eingeschaltet) unter 0,3 uV für
20 dB Geräuschunterdrückung.
Trennschärfe:

SSB, RTTY 2.4 kHz bei - 6 dB
4,5 kHz bei -60 dB

(PBT max.)  2 ,2 kHz bei  -  6  dB
4,2 kHz bei  -60 dB

( P B T m i n . )  7 0 0 H 2  b e i  -  6 d B
2,0 kHz bei -60 dB

Cw (NF-Filter) 300 Hz bei - 6dB
FM' 15 kHz bei  -  6dB

30 kHz bei -60 dB
Störs ignal -Unterdrückung :

mindestens 60 dB
NF-Ausgangsle is tung:

mehr als 2,6 Watt
Ausgangsimpedanz:

I  O h m

Die lechnischen Dalen sind Näherungswerlg und un-
vsrbindlich.

' Wenn die als Sonderzubehör lieferbare FM-Einheit eingebaut ist.



Alle Bänder. alls Belriebsarten. yoll transistorisisrl

Der  lC-740 is t  für  a l le  Amateur l requenzen zwischen 1,8 MHz und 29,9999 MHz ausgelegt ,  e inschl ießl ich der  dre i
neuen Bänder 10, '18 und 24 MHz. Als Betriebsarten steht nicht nur SSB zur Verlügung, sondern auch CW und
RTTY (FM mi t  Sonderzubehör) .  A l le  Baueinhei ten im lC-740 e inschl ießl ich der  Tre iber-  und Endstufen s ind vol l
trans istoris iert. Die Ausgangsleistung beträgt ca. 100 Watt. Durch die vom Bandwahlschalter umgeschalteten
Tiefpaßf i l ter  und d ie e lekt ronisch durch d ie CPU gesteuer ten Bandpässe wurde e in vo l lkommen nachst immfre ies
System geschaften.

Hervorragende EmptängerEigenschallsn

Eine hohe Oualität des Empfängers im lC-740 wird durch das ICOM DFM-System (Direct Feed Mixer) und eine
Aufwärtsm isch ung (up-conversion) erreicht.

lm ICOM DFM-System werden d ie ankommenden Signale d i rekt  an den ersten Mischer  geführ t .  Der  Mischer  is t
ein doppelsymmetrisches System für hohe Pegel, das von ICOM entwickell wurde.

Zur Aufwärtsmischung benutzt der lC-740 eine sehr hohe 1. ZF (39,7315 MHz) und hochwirksame Quarztilter
(3. Oberton), so daB eine ausgezeichnete Spiegelfrequenzsicherheit und Z F-Du rch sch lag sfest ig keit erreicht
weroen.

Diese fortschrittl iche Technologie resultiert in einer erhöhten Störsignalunterdrückung, besserer Empfindlichkeit
und in einem größeren Dynamikbereich.

Fßquenzvariabler ZF-Durchlaßbereich

Der lC-740 hat ein System, das es gestattet, die Mittenfrequenz des Z F-OurchlaBbereiches stufenlos nach oben
oder unten zu verschieben. Durch betätigen des Reglers können Sie damit Interferenzen durch benachbarte Stör-
signale ausschalten und so klaren Empfang erhalten. Gleichzeitig arbeitet dieses System als Tonblende.

Wenn der PBT-Schalter gedrückt ist, arbeitet dieses System als Bandbreitenregelung (Pass Band Tuning) mit der
man den DurchlaBbereich stetig bis auf 800 Hz am oberen oder unteren Ende des Durchlaßbereichs bei SSB
und CW einengen kann. Dadurch kann man lnterferenzstörungen noch besser ausblenden.

Doppel-Digital-VFO mit verschiedenen AbslimmschrillEn

Der Doppel-Digital-VFO bestehl aus drei PLL, die durch das Microcomputersystem gesteuert werden.

Die F req uenzsch ritte bei der Abstimmung können durch die Schalter für 10 Hz, 100 Hz und 1 kHz gewählt werden.

Zwei  getrennte VFO können in  der  Normalste l lung (NOR) unabhängig voneinander  oder  im Spl i tbet r ieb in  Ste l lung
SPT mit jedem beliebigen Frequenzversatz innerhalb eines Bandes benutzt werden.

Soeicherkanäle

Der lC-740 hat einen Freq uenzspeicher für jedes Band. Jede beliebige Frequenz innerhalb eines Bandes kann mit
Hilfe des A-VFO gespeichert und jederzeit wieder abgerufen werden.

Weilere Ausslatlung

Der lC-740 hat einen eingebauten Störaustaster, VOX, CW-Mithörton, APC, Stehwellen meBgerät und viele weitere
Einrichtungen, die den Betrieb erleichtern.

Mit dem Kaut des lC-740 haben Sie eine sehr gute Wahl gelroffen und Sie werden sicher mit diesem kompakten,
stabilen und reich ausgestatteten Transceiver viel Freude auf den Kw-Bändern erleben.



Bitle lesen Sie die tolgenden Hinweise sorgfällig durch, bevor Sie das Geräl einschallen

3.1 Auspacken
Nehmen Sie das Gerät vorsichtig aus der Verpackung
und überprüfen Sie es auf evtl. Transpo rtschäden .
So l l ten  S ie  e inen so lchen Schaden tes ts te l len ,  so
melden S ie  d ies  mi t  genauer  Schadensangabe um-
gehend dem Aus l ie fe rer  derSendung oder  lh rem Händ-
le r .  Es  is t  empfeh lenswer t ,  den Or ig ina lkar ton  des  Ge-
rätes aufzubewahren. Zur Lagerung des Gerätes, bei
e inem Umzug oder  Versendung des  Gerä tes  is t  der
Kar ton  sehr  nü tz l i ch .  Prü fen  S ie  d ie  Vo l ls tänd ioke i t
des  m i tge l ie fe r ten  Z  ubehörs .

M i k r o f o n  ( | C - H N 4 7 )  . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  1
G  l e i c h s t r o m k a b e l  . . . . . . . . . . .  1
C i n c h - S t e c k e r  . . . . . . . . . . . . . .  2
S t e c k e r  f ü r  A u ß e n l a u t s D r e c h e r  . . . . . . . . .  1
F l e s e r v e s i c h e r u n g e n  ( 2 0 4 )  . .  . . . . . . . . . . .  2
3 - p o l i g e r l \ y ' o r s e t a s t e n s t e c k e r  . . . . . . . . . .  1

Jedes  Gerä t  muB mi t  e inem eng l ischen Manua l  und
e inem deutschen Handbuch ausgesta t te t  se in  sowie
einer lCONil (Eurooe)-Garantiekarte.

3.2 Empfehlungen zur Plazierung des Gerätes
1 .  Vermeiden S ie  d ie  Aufs te l lung  des  Gerä tes  im

d i rek ten  Sonnen l ich t  und an  sehr  he ißen.  s tau-
b igen oder  feuchten  Or ten .

2. Während des Sendens steigt die Temperatur des
Gerätes beträchtl ich. Alle Geräte oder Gegenstände
in  der  Nachbarschaf t  so l l ten  desha lb  e inen l \ i l i n -
des tabs tand von 3cm haben,  um e ine  gu te  Lu f t -
z i rku la t ion  s  i cherzus te l len .  Besonders  w ich t ig  i s t ,
daß n ich ts  au f  oder  neben dem Küh lkörper  der  PA
l ieg t  oder  s teh t ,  da  h ie r  d ie  g rößte  Wärmeentw ick-
lung au f t r i t t .  Vermeiden S ie  auch d ie  Nachbar -
schat t  von  He izkörpern ,  K l imaan lagen oder  ähn-
l i c h e m .

3 .  S te l len  S ie  das  Gerä t  so  au f ,  daß a l le  Bed ienungs-
elemente bequem benutzt werden können und daß
d ie  Ab lesung der  Frequenzanze ige  und des  Ins t ru -
ments  le ich t  e r fo loen kann.

I

5 .

Zum E inbau in  e in  Fahrzeug hä l t  ICOM e ine  spe-
z ie l le  l \4ob i lha l te rung bere i t .  Beachten  S ie  be im
Einbau besonders ,  daß d ie  Mob i lha l te rung so l ide
befestigt wird und daß das Gerät Sie nicht beim
Fahren beh indert.
Benutzen S ie  d ie  Erdk lemme I

3.3 Stromversorgung
Für  Netzbet r ieb  benutzen S ie  b i t te  das  Netz te i l  lC-
PS15 oder  das  au f  Wunsch l ie fe rbare  E inbaunetz te i l .
Be i  Benutzung e iner  Wagenbat te r ie  oder  e iner  sons t i -
gen Gle ichspannungsque l le  ach ten  S ie  b i t te  darau f ,
daß d ie  K lemmenspannung 12  b is  15  Vo l t  be t räg t  und
daß eine Strom belastbarkeit von mindestens 20A ge-
währleistet ist. Der max. Strombedarf des Gerätes er-
reicht während des Sendens 16-20 A. Starten Sie erst
lh r  Fahrzeug und scha l ten  S ie  dann den Transce iver
e in .  Ha l ten  S ie  lh re  Wagenbat te r ie  und d ie  gesamte
e lek t r i sche Ins ta l la t ion  lh res  Wagens in  gu tem Zu-
s tand.
Der  Ansch luB des  mi t  dem lC-740 mi tge l ie fe r ten
G le ich  s t romkabe ls  gesch ieh t  fo lgendermaßen:  Zu-
nächs t  vergewissern  S ie  s ich ,  daß der  Hauptscha l te r
des  Gerä tes  in  S te l lung OFF s teh t  und daß derSende- /
Em p fangsscha l te r  au f  Empfang s teh t .  Verb inden S ie
d ie  ro te  Le i tung des  G le ichs t rom kabe ls  mi t  der  pos i -
t i ven  K lemme und d ie  schwarze  Le i tung mi t  der  nega-
t i ven  K lemme der  G le ichspannungsque l le .  E ine  Ver -
po lung läßt  den Schutzkre is  ansprechen und d ie
S icherung brennt  durch .  Verb inden S ie  nun den Stek-
ker  des  Gle ichs t romkabe ls  mi t  der  G le ichspannungs-
buchse an  der  Rückse i te  des  lC-740.  D ie  nachfo lgen-
den Ze ichnunoen so l len  lhnen dabe i  he l fen .

Netzbetrieb

r 0  P S i 5

i1
t ,

Gleichstrombetr ieb

G l e i c h s l r o m -

S i c h e r u n g
120 a)
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3.4 Speicherstromversorgung
Um d ie  Spe icher fäh igke i t  der  CPU zu  erha l ten  und da-
mi t  d ie  mi l  den VFO e inges te l l ten  Frequenzen auch
dann zu  spe ichern ,  wenn der  Hauptscha l te r  des  Ge-
rä tes  ausgescha l te t  w i rd ,  muß an d ie  Spe icher -St rom-
versorgungsbuchse an der RLickseite des Gerätes eine
Gle ichspannung zwischen 9  und . l2V ge leg t  werden.
Da der Stromverbrauch gering ist, kann bei l\4obilein-
bau e in  d i rek te r  Ansch luß an  d ie  Waoenbat te r ie  e r -
fo  loen.

3 .5  Antenne
Antennen sp ie len  e ine  sehr  w ich t ige  Ro l le  in  der  d rah t -
losen Nach ric htentech n ik. Mit einer schlechlen An-
tenne können S ie  ke ine  gu len  Ergebn isse  erwar ten .
Be i  Benutzung e iner  gu ten  Antenne,  d ie  i lber  e in
50-Ohm-Kabe l  r i ch t ig  angepaßl  i s l ,  e rz ie len  S ie  d ie
bes te  Le is tung lh res  Gerä tes .  lns ta l l ie ren  S ie  e ine
gute  Antenne,  d ie  fü r  d ie  von lhnen bevorzugten  Bän-
der  gee ignet  i s t ,  so  hoch a ls  mög l ich ,  Achten  S ie  be-
sonders  au f  s tab i le  und dauerhaf te  Kabe lverb indun-
gen,  d ie  auch wet te r fes t  se in  so l len .  Be i  Verwendung
e iner  l \ y 'ob i lan tenne is t  e ine  gu le  Masseverb indung
sehr  w ich t ig  (Lack  abkra tzen ! ) .

Da das  Gerä t  mi t  verhä l tn ismäßig  hoher  Le is tung
arbe i te t ,  so l l ten  S ie  nach Mög l ichke i t  jede  Feh lan-
passung am Gerä teausgang vermeiden,  z .  B .  ke ine
Eindrah lan tennen an  der  Coaxbuchse ansch l ießen.  D ie
Endstufe könnte überlastet werden und das Gerät
könnte  Schaden neh men.

3.6 Erde
Zur  Vermeidung von e lek t r i schen Sch lägen,  TV l ,  BCI
und anderen Problemen erden Sie das Gerät an der
Erdk lemme (Rückse i te )  über  e ine  mög l ichs t  kurze ,
s ta rke  Erd  le i t  u  ng .

3.7 Mikrolon
Zum Lieferumfang des lC-740 gehört das Handmikro-
fon mit Vorverstärker lC-HM7. Das als Sonderzubehör
lief erbare Elektret-Kondensator-Tischmikrofon IGSM5
kann ebensogut verwendet werden. Deren Schaltbilder
s ind  in  den fo lgenden Abb i ldungen darges te l l t .  Auch
das Scanner-l\y' ikrofon lC-HM10 kann verwendet wer-
oen.

So l l ten  S ie  e in  anderes  Mik ro fon  verwenden wo l len ,
so mtlssen Sie sich überzeugen, daß es einen passen-
den Vorverstärker enthält.

Schaltbi ld lC-HM7

Schahbild lC-SM5

+

Aulbau dos Mikrotonsteckers

r f
s

q

3.8 Telegratielaste
Für  CW-Betr ieb müssen Sie e ine Morsetaste mi t  e inem
3-pol igen 1/4 Zol l -Stecker  an der  Tastenbuchse aul
der  Geräterücksei te  anschl ießen.  Die Anschlußbele-
gung is t  aus der  lo lgenden Abbi ldung ers icht l ich.

Tastenanschluß für Handtasle oder externe
elektronische Taste.

, i2?.r1,:,'-
'3'(

c f=t
l -  l t ) l

LF]



TastenanschluB für Wabbler, wenn der auf Wunsch
lief erbare Tastzusatz eingebaut ist.

Fal ls  d ie  Ansch lüsse gepo l t  s ind ,  so  ach ten  S ie  b i t te
auf  den r i ch t igen Ansch luß.  Be i  Tas tung über  Ha lb-
le i te r  oder  ü  ber  Re la is  mi t  Widers tänden im Kre is  muß
d ie  Scha l tspannung un ter  0 ,4  Vo l t  l i egen !

3.9 Zusatzlautsprecher
Der lC-740 hat einen eingebauten Lautsprecher und ist
so  ausge leg t ,  daß auch über  d ie  Lautsprecherbuchse
aul der Geräterückseite ejn externer Lautsprecher be-
t r ieben werden kann.  Verwenden S ie  nur  e inen Laut -
sprecher  mi t  I  Ohm lmoedanz.  Nach Ansch luß e ines
Zusatzlautsprechers ist der eingebaute Lautsprecher
abgescha l te t .

3 .10  Kop lhörer
S ie  können jeden gu ten  Kopfhörer ,  auch Stereo-Mo-
de l le ,  m i t  e iner  lmpedanz von 4  b is  16  Ohm am Gerä t
benutzen. l\y' it nur halb eingestecktem Stecker am An-
sch luß PHONES arbe i ten  Lautsprecher  und Kopfhörer
para l le l .  Das  is t  vor te i lha f t ,  wenn S ie  den Emptang mi t
e inem Tonbandgerä t  au lnehmen möchten ,  wobe i  der
Aufnahmeeingang am Kopfhörers tecker  l ieg t .  E in  ha lb
eingesteckter Stereokopfhörer arbeitet allerdings nur
auf  e iner  Se i te .  Der  vo l l  e ingeführ te  S tecker  scha l te t
den LautsDrecher  ab .

3.11 Ventilatorkühlung
Die  F lückse i te  der  PA-SIu te  i s t  m i t  Küh l r ippen ausge-
stattet. Während längerer Sendeperioden kann sich
be i  200 Wat t  Input  immerh in  e ine  beacht l i che  Wärme
entw icke ln ,  d ie  mi t  e inem Vent i la to r  reduz ie r t  werden
muß.  Der  Vent i la to r  w i rd  von e inem Tem pera tur füh  le r
gesteuert, der die Temperatur der PA überwacht. Der
Ventilator arbeitet folgendermaßen :

1 .  Be im Empfang arbe i te t  der  Vent i la to r  normaler -
we ise  n  i ch t .

2 .  Wenn S ie  den Ven t  i la to rsch  a l te r  (FAN)  au l  der
Hauptp la t ine  un ter .der  oberen Gehäuseabdeckung
(s. untenstehendes Foto) zur Gerätevorderseite hin

stellen, arbeitet der Ventilator sowohl beim Senden
a ls  auch be im Empfang,  um fü r  w i rksamere  Kt jh -
ru  ng  zu  sorgen.

3. Erreicht die Temperatur 75"C, so spricht der Tem-
peraturfühler an und schaltet den Ventilator sowohl
be im Senden a ls  auch be im Empfang e in .  Der
Vent i la to r  läu t t  dann schne l le r  und sorg t  so  fü r  zu-
sä tz l i che  Küh lung.  Wenn d ieser  Zus tand e in t r i t t ,
beenden S ie  d ie  Sendung und suchen S ie  d ie  Ur -
sache der  Überh i tzung (2 .  B .  Feh lanpassung der
Antenne) .  Bese i t igen  S ie  d ie  Ursache der  Uber -
hitzung, bevor Sie wieder aul Sendebetrieb schal-
ten .

3.12 Stromversorgung
Wenn Sie den Transceiver lC-740 als Heimstation ver-
wenden wo l len ,  empfeh len  w i r  d ie  Benutzung des
lC-PS15 zur  S t romversorgung.  Fa l l s  S ie  e in  anderes
Netz te i l  verwenden wo l len ,  muß d ieses  d ie  g le ichen
St rom-  und Spannungswer te  l ie fe rn  können.  Achten
Sie  dabe i  besonders  au f  d ie  Spannungss tab i l i s ie rung,
e in  ins tab i les  Netz te i l  kann Schäden in  lh rem lC-740
verursachen.  Auf  ke inen Fa l l  dür fen  mehr  a ls  16Vo l t
an  lh ren  Transce iver  ge langen.  Während der  Haupt -
scha l te rau f  ON s teh t ,  dür len  weder  das  Netz te i l ,  noch
d ie  Antenne,  der  Acc-Stecker  sowie  das  Mik ro fon  an-
gesch lossen werden : vorher im mer Gerät ausschallen !
Scha l ten  S ie  n ich t  au f  Senden,  so lange ke ine  Antenne
oder  Kunstan tenne (Dummy Load)  angesch lossen is t .
Fa l l s  d ie  S icherung durchgebrannt  i s t ,  e rse tzen S ie
s ie  mi t  e iner  neuen 20A-S icherung,  aber  nur  nachdem
Sie  d ie  Ursache ermi t te l t  und bese i t ig t  haben.  Scha l -
ten  S ie  b i t te  den Hauptscha l te r  n ich t  in  schne l le r
Fo lge  aus  und e in .  D ies  kann e ine  fa lsche Frequenz-
anze ige  im D isp lay  bewi rken.  Fa l l s  e in  so lcher  Zu-
stand eingetrelen ist, schalten Sie das Gerät bitte aus
und warlen Sie etwa 30 Sekunden. bevor Sie das Gerät
w ieder  e inscha l ten .

3.13 Vorsichlsregeln
Nachdem das Gerät vor der Auslieferung mit besten
Meßvor r ich tungen abgeg l ichen wurde,  versuchen S ie
bitte nicht es zu 'verbessern. durch Verstellen von
Potent iometern ,  Tr immern ,  Spu lenkernen o .ä .  In  der
Log ik -  und in  der  P l l -E inhe i t  werden C- IVOS- IC 'S  ver -
wendet .  D iese  s ind  überaus  empf ind l i ch  gegen s ta -
t i sche Ladungen und zu  hohe St röme.  Daher  muß sehr
vors ich t ig  dami t  umgegangen werden.  Vermeiden S ie
es bitte, die Logikeinheit und deren benachbarte Bau-
te i le  zu  berühren,  wenn es  n ich t  unbed ing t  no twend ig
ersche in t .  Fa l l s  aber  e ine  Uberprü tung d ieser  Bau-
gruppen n ich t  zu  umgehen is t ,  beachten  S ie  b i t te  d ie
fo lgenden Pun k te :

A l le  Meßins t rumente  und Werkzeuge,  e insch l ieB l ich
Lötko lben,  müssen geerdet  se in .  C-MOS- IC 'S  dür fen
n ich t  aus  ih ren  Fassungen en t fe rn t ,  e ingesetz t  oder
gelötet werden, solange Betriebsspannungen an-
l iegen.  D ieAnsch lüsseder  lo 'sdür ten  ke ineSpannung
erha l ten ,  d ie  un ter  -0 ,5V oder  über  +  5V l ieqen.

Benulzen Sie bei Messungen kein Ohmmeter!

t-
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24 Regler  l ! r  sendeleis iung

1. Vox-Schalter
N,1it diesem Schalter kann die VOX (= sprachqesteu-
erte Senderhochtastung) ein- und ausgeschaltet wer-
den. Bei eingeschalteter VOX (Schaller eingedrückt)
kann bei SSB- oder FM-Betrieb der Sender durch ein
Sprachsignal hochgetastet werden. Bei CW ist durch
die Morsetaste gesteuerter Semi-BK-Betrieb möglich.

2. Schaller tür Sprachkompressor
Zum Ein- und Ausschalten der Sprachaufbereitung.
Eingeschal tet  erg ibt  s ich e ine höhere mi t t lere Aus-
gangsleistung und dadurch erhält man bessere Ergeb-
n isse im DX-Betr ieb.

3. Regler tür VOX-Verstärkung/Tastgesch$rindigkeil
Mit diesem Regler stellt man den vom Mikrofon zur
Vox-Schaltung gehenden Signalpegel ein. Ftir VOX-
Betr ieb bei  SSB und FM wird der  Regler  so e ingeste l l t ,
daß die VOX bei normalem Besorechen den Sender
hochschal tet .

Wenn die aut Wunsch als Sonderzubehör lieferbare
elektronische Taste eingebaut und das Gerät aut CW-
Betr ieb geste l l t  is t ,  regel t  man mi t  d iesem Regl€r  d ie
Tastgeschwind igkeit.

4. Vox-Ver2ögerungsregler
Hiermi t  wi rd d ie Umschal tverzögerung von Senden auf
Empfang eingestellt- Je nach Sprachrhythmus stellen

zF-Versalz-Begler

r!Notchli lterschaiter

Notchlilterreglet

Versalz-Schalt6r (Split)

OXIT-Schal ler
(Tx-Feinverstimmung EIN)

ldRlT-Schal ter  (FX-Feinver€l immung EIN)

,! Feinverstimmungsregl6r

Schalter f ür Abslimmveniegelung (LOCK)

lr{ Schaller | ür Abstammschritle

Sie den Regler  so e in,  daß in  kurzen Sprechpausen
noch keine Umschaltung auf Empfang erfolgt.

5. Betriebsartonschalter
Mit diesem Schalter wird eine der vier Betriebsarten
(FM nur als Sondezubehör) eingestellt. In SSB gibt es
die beiden folgenden Betriebsarten :

SSB-NOR: Für  normalen SSB-Betr ieb,  oberes Sei ten-
band (USB) für das 10 MHz-Band und hö-
her  und unteres Sei tenband (LSB) f i i r  das
7 MHz-Band und niedriger.

SSB-REV: Fr.ir umgekehrten SSB-Betrieb, unteres
Seitenband (LSB) tür das 10 MHz-Band
und höher  und oberes Sei tenband (USB)
für das 7 MHz-Band und niedrioer.

6. Hauplschalter
Der Hauptschalter ist eine einrastende Drucktaste, mit
der die Gleichspann ungsstromversorgung des lC-740
geschaltet wird. Bei Verwendung des externen Netz-
teils IC-PS15 oder des als Sondezubehör lieterbaren
Einbaunetzteiles wird der Schalter auch als Wechsel-
strom-Netzschaller benutzt. Solange der Taster einge-
rastet ist, wird Spannung an das Gerät gelegt. Nach
nochmaligem Drücken springt der Taster wieder nach
oben und -  ausgenommen die PA -  a l le  Stufen
werden von der Stromversorgung getrennt. Bei Ver-
wendung einer Speicherstromversorgung bleibt auch
Spannung an der  CPU l iegen (s .  Sei te  3) .

3t Sendoanzeige

!r Emplangsanze,g€

(Spl i t )

!! Speicheranzeige

RIT-Anzeige (AX-F€inverst|mmung)

x lT-Anzeige (TX-Feinversl im m! n g )



7. Sende-/ Emplangsschaller (T/ R)
Dieser Schalter dient zum manuellen Umschalten von
Empfang auf Senden und umgekehrt. Wenn der Schal-
ter in der Stellung RECEICE (unten) steht, ist das
Gerät lC-740 auf Empfang geschaltet. Wenn Sie den
Schalter auf TRANSMIT (oben) schalten, geht das
Gerät auf Sendung. Wenn mit der PTT-Taste am Mikro-
fon oder mit der VOX aut Sendung geschaltet werden
sol l ,  muß der  Schal ter  in  Ste l lung RECEIVE stehen.

8, lUikrofonanschluB
Schl ießen Sie h ier  das mi tgel ie fer te oder  e in anderes
ICOM-Mikrofon an ( IC-SM5 oder  lC-HM10).

9. Koolhörerbuchse
Zum Anschluß e ines 4-16 Ohm-Koothörers mi t  e inem
1 /4 Zoll-Standard-Stecker. StereokoDthörer können
ohne Umbau auch angeschlossen werden.

'10. Bandschaltel
Der  Bandschal ter  is t  e in  Stufenschal ter  mi t  10 Sts l lun-
gen,  um jewei ls  e inen der  700 kHz-Bereiche zu wählen.
Einstef lbare Bänder: 1,8 MHz, 3,5 MHz,7 MHz,lOMHz,
14 MHz,  18 MHz,21 MHz,24 l \4Hz und 28 MHz.  Das
28 MHz-Band is t  in  v ier  Tei lbere iche aufgete i l t  von je-
weils 700 kHz. Die oberen 700 kHz-Bereiche bei 28 und
29 MHz werden mi t  Hi l fe  des + 0,5 MHz-Schal ters (11)
e ingeschal tet .

11.  + 0,5 MHz-Schal ter
Dieser  Schal ter  d ient  zum Einschal ten der  oberen
700 kHz-Bereiche bei 28 MHz und 29 MHz. Bei der
Wahlanderer  Bänder is t  d ieser  Schal ter  außer Betr ieb.

12. Störauslastschalter
Beim Auf t reten von impulsförmigen Störungen wie
z.  B.  Z i lndstörungen e ines Automotors s te l l t  man d ie-
sen Schalter auf NOR oder WIOE. Damit wird die
Störung unterdrückt und der Empfang wird sauberer.
Die Austastzeit kann mit diesem Schalter in zwei Stel-
lungen gewählt werden: Normal und WIDE (großeAus-
tastzeit). So kann man den Störaustaster auch bei
Störungen anderer Art einsetzen.

13. Slöraustastregler
Hiermi t  wi rd d ie Schwel lenspann ung des Störaus-
tasters eingestellt. Stellen Sie den Regler so ein, dats
ankommende Störsig nale ausgetastet werden.

14. AGC-Abfallzeit
Zum Verändern der Zeitkonstante der AGC-Schaltung
(AGC= automat ische Verstärkungsregelung) .  Durch
Rechtsdrehung des Reglers fällt die Regelspannung
langsamer ab.  Drehen Sie den Regler  in  d ie Ste l lung,
bei der der Empfang am besten ist.
Wenn der  Regler  in  Ste l lung OFF steht ,  is t  d ie  AGC
ausgeschal tet  und das S- [ /e ter  schlägt  n icht  aus,  auch
nicht ,  wenn e in Eingangssignal  anl iegt .  Bei  FIV ar-
beitet die AGC nicht.

15. Instrumenlgnschallgr
In der Betriebsart Senden hat das Instrument fünf
Fu nkt  ionen.

1. lc Zur Anzeige des Collectorstromes der
Endtrans istoren.

2.  ALC Zur Anzeige des ALC-Pegels.  Das In-
strument beginnt anzuzeigen, wenn die
HF-Ausgangsleistung einen gewissen
Pegel  erre icht .

3. COMP Zur Anzeige des Kompressionspegels
bei eingeschaltetem Sprachkompressor.

4. RF Zv Anzeige der ungefähren Ausgangs-
le is tung des Senders.

5. SET/SWB Zur Messung des Stehwellenverhält-
nisses (SWFI) stellt man diesen Schalter
in Stellung SET und stellt mit dem
Regler für die Sendeleistung den Instru-
mentenzeiger  aul  d ie Anzeige SET.  Dann
ste l l t  man d iesen Schal ter  in  Ste l lung
SWR und kann das Stehwellenverhält-
n is  ablesen.

16. Schalter für H F-Voryerstärker
Zum Ein-/Ausschalten des Empfängervorverstärkers.

17. NF-Lautslärkeregler
Zur  Regelung der  Em pfangslauls tärke (NF).  Rechts-
drehung des Reglers ergibt gröBere Lautstärke.

18. HF-Verstärkungsregler (Empfang)
Zum Regeln der  HF-Verstärkung bei  Emptang.  Rechts-
drehung bewirkt höchste Verstärkung. Mit der Drehung
nach l inks wi rd d ie Verstärkung reduzier t ,  das S-Meter
zeigt  e inen gewissen Wert  an,  und nur  Signale,  d ie
stärker als dieser Wert sind, werden empfangen.

19. Rauschsperrenregler
Zum Einslellen der Rauschsperren-Schwellenspan-
nung.  Zum Ausschal ten der  Rauschsperre wi rd d ieser
Regler  ganz nach l inks gedreht .  Sol l  d ie  Schwel le
höher gestellt werden, muB der Regler nach rechts
gedreht werden.

20. Klangregle;
Das Empfangssignal  wi rd mi t  d iesem Regler  auf  an-
geneh men Klang e ingeste l l t .

21. Regler lür M ikrofonverstärkun9
Zur Einste l lung des lv lodulat ionsgrades je  nach Span-
nungspeqel des Mikrofons. Rechtsdrehung erhöht die
Verstärkung.  Da d ie Eingangsspannung des Verstär-
kers je nach verwendetem l\4ikrofon und je nach Stimm-
lage unterschiedlich ist, muB der Regler soweit aul-
gedreht werden, bis der Zeigeraussch lag am Universal-
inst rument  (Ste l lung ALC) s ich gerade innerhalb des
ALC-Bereichs bewegt. Bei Benutzung des Speech-
Processors bei SSB bestimmt dieser Regler den Be-
grenzungseinsatz und mi t  dem Regler  für  HF-Aus-
gangsleistung wird die HF-Leistung soweit vergröBert,
b is  d ie ALC am Sät t igungspunkt  der  Verstärker  e in-
setzt.

22. Regler lür Sendeleislung
Zum Einste l len der  H F-Ausgangsle is tung von 10 Watt
b is  zum Maximum (SSB: 100 Watt  PEP, CW, RTTY:
100 Watt). Mit Rechtsdrehung des Fleglers steigt die
Sendele is tu no an.



23. Abstimmknopf
Rechtsdrehung des Abstimmknopfes ergibt höhere
Frequenzen, bei Linksdrehung ergeben sich niedrigere
Frequenzen. Die Frequenz ändert sich in Schritten zu
10 Hz,  100 Hz oder '1  kHz entsprechend dem jewei ls
gedrückten Schaller für Abstimmschritte. Eine volle
Drehung des Abstimmknoples bei 10 Hz-Schritten er-
gibt eine Frequenzänderung von 1 kHz, bei 100 Hz-
Schr i t ten a lso 10 kHz und bei  1  kHz-Schr i t ten 100 kHz.

Wenn 10 Hz-Schr i t te  gewähl t  wurden,  wi rd bei  schnel -
lerem Drehen des Abstimmknoples automatisch auf
100 Hz-Schr i t te  geschal tet .  Dadurch wird e in schnel ler
Frequenzwechsel über einen grö8eren Bereich erleich-
tert.

24. Schalter lür Abslimmschrille
Je nach Wahl der Abslimmschritte durch Druck auf die
jewei l ige Taste s te l len d ie k le inen Mark ierungen am
Abstimmknopfl0 Hz-, 100 Hz-oderl kHz-Schritte dar.

25- SchallerlürAbstimmverriegelung
Wenn Sie lhr  lC-740 auf  e iner  e ingeste l l ten Frequenz
längere Zeit betreiben wollen, oder bei Mobilbetrieb
usw. können Sie d iesen Schal ter  drücken.  Dadurch
wird der VFO elektronisch verriegelt aul dieser Fre-
quenz und e ine Drehung am Abst immknopf  veränder t
die Frequenz nicht. Für einen Frequenzwechsel muB
die Verriegelung durch nochmaliges Drticken des
Schalters auf gehoben werden.

26. RIT-Schalter
Zum Ein- /Ausschal ten des RIT-Kre ises (HlT= RX-
Feinverst immung).

27. XIT-Schalter
Zum Ein- / Ausschalten des XIT-Kreises (XlT = TX-
Feinverst immung).

28. Feinverslimmungsreglsr
Zum Verschieben der Empfangstrequenz gegenüber
der Sendefrequenz um I 1 ,5 kHz, wenn der RIT-Schal-
ter eingeschaltet ist und zum Verschieben der Sende-
frequenz gegenüber der Empfangsfrequenz, wenn der
X|T-Schalter eingeschaltet ist. Drehung des Reglers
nach der  (+)-Sei te h in erhöht  d ie Emptangs-  oder
Sendefrequenz und Drehung des Reglers zur (-)-Seite
hin verringert die Empfangs- oder Sendefrequenz. Die
durch den Regler eingestellte Freq uenzversch iebung
erscheint nicht in der Freq uenzanzeige.

Wenn RIT- und X|T-Schalter beide eingeschaltet wur-
den, sind Sende- und Empfangsf requenz gleich und
diese Frequenz kann mit dem Regler nach beiden
Seilen der angezeiglen Frequenz verschoben werden.

29. R|T-Anzeigo
Brennt bei eingeschalteter RlT.

30. X|T-Anzeige
Brennt bei eingeschalteter XlT.

31. VFO-Schalter
Mit diesem Schalter kann man einen der beiden ein-
gebauten VFO wählen.  l \4 i t  ihm ste l l t  man auch in  Ver-
bindung mit dem Versatz-Schalter (SPLIT) die Be-
z iehung zwischen den beiden VFO ein.  Je nach Schal -
terstellung sind folgende Betriebsarten möglich.

A.  NORMAL-A-VFO tür  Senden und Empfang
A.  SPLIT-  A-VFO fürEmpfang,  B-VFO l t t rSenden
B. NORMAL-B-VFO türSenden und Empfang
B.  SPLIT-  B-VFO für  Empfang und A-VFO für

Senden.

32- Versalz-Schalter(SPLIT)
Zum Einste l len der  Beziehung zwischen beiden VFO.
In Stellung NORMAL (herausgesprungen) ist ein VFO
für  Senden und Empfang gewähl t .  In  Ste l lung SPLIT
(eingerastet) dient der eine VFO zum Senden und der
andere zum Empfang.

33. SchalterSpeicher/VFO
Durch Drücken dieser Taste wird die Frequenz des A-
VFO in den Speicher  e ingegeben oder  e ine VFO-Fre-
quenz wird in den anderen VFO übertragen.

34. Speicherschaller
Zum Einspeichern e iner  Frequenz in  den Speicher  oder
zum Abrulen einer Frequenz aus dem Speicher wird
d ieser Schalter gedrückt.

35. Univ6rsalinstrument
Beim Empfang dient das Instrument als S-Meter, wo-
bei  d ie Einste l lung des Inst rumentenschal ters ohne
Einfluß ist. Die Signalstärke wird in folgenden Stuten
angezeigt :  S1-S9,  S9-S9 + 60 dB.

Beim Senden hat  das Inst rument  fünt  Funkt ionen,  d ie
mit dem Instrumentenschalter gewählt werden können.

36. Sendeanzeige
Brennt, wenn der Transceiver auf Senden geschaltet
is t .

37. Empfangsanzeige
Brennt, wenn der Transceiver auf Empfang geschaltet
is t .

38. Frequenzversalzanzeige (SPLIT)
Brennt, wenn der Transceiver auf Split-Betrieb
schal tet  is t .

39. Speicheranzeige
Brennt, wenn der Speicherschalter eingeschaltet

40. Frequenzanzeig€
Die Frequenzanzeige im lC-740 erfolgt durch eine Lu-
m ineszenz-Anzeigeröhre. Da die 1 MHz- und 1 kHz-
Dezimalpunkte angezeigt werden, ist die Frequenz-
ablesung sehr einfach. Die angezeigten Frequenzen
sind die Trägerfrequenzen der jeweiligen Betriebsart
bei USB-LSB und CW und die Mark-Frequenz bei
RTTY.

ge-

is t .



Beachten Sie bitte, daß bei eingeschaltetem RIT- oder
XIT-Schalter die mit dem Feinverstimmungsregler ver-
schobene Frequenz nichl zur Anzeige gebracht wird.

41. ZF-Versalz-Regler (lF-Shitl/PBT)
Ermöglicht bei SSB, CW und RTTY das stufenlose
Verschieben des ZF-DurchlaBbereichs nach oben oder
unten. Dadurch können Überlagerungsstörungen
durch Nachbarsignale verringert werden. Wenn der
PBT-Schalter eingeschaltet ist, ermöglicht dleser Reg-
ler eine stufenlose Bandbreitenregelung bis zu 800 Hz
von den Filtereckfrequenzen bei SSB, CW und RTTY.
Dadurch wird nicht nur die Trennschärfe, sondern
auch die Tonqualität verbessert. In der normalen Mit-
tenstellung des Reglers beträgt der Durchlaßbereich
bei  SSB 2,4 kHz.

42. PBT-Schaller
Zum Einschalten der ZF-Verschiebung und der PBT-
Funkt ion.

43. Filterschaller
Zur  Auswahl  der  Kombinat ion des zwei ten ZF-Fi l ters
(9 MHz) und des dritten ZF-Filters (455 kHz) zur Ver-
besserun g der Trennschärf e,

44. Notchllltenegler
Zum Verschieben der  Notchf i l ter f requenz.  Ste l len Sie
den Regler so ein, daB die Überlagerungsstörung ver-
r inger t  wi rd.

45. Nolchlil lerschaller
Zum Ein- /  Ausschal ten der  Notchf  i l ter f  unkt ion.

4-2 Bedienungselemenle aut der Obgrseit€

46. Milhörschaller
Wenn d ieser  Schal ter  e ingeschal tet  wi rd,  können d ie
Signale bei SSB mitgehört werden. Zur Vermeidung
von akust ischer  Rückkopplung müssen Sie in  d iesem
Fall Kopfhörer verwenden oder die Empfangslaut-
slärke entsprechend reduzieren.

47. Eichschalter
Wenn der als Sondezubehör lieferbare Eichoszillator
e ingebaut  is t ,  kann mi t  d iesem Schal ter  der  Eich-
oszillator ein- und ausgeschaltet werden.
Markenfrequenzen erhält man alle 25 kHz oder alle
100 kHz.

48. Eichregler
Zum Abgleich der Markenfrequenz mit einer Normal-
trequenz wie z. B. WWV.

49. Frequgnzeinslellung
Mit  d iesem Regler  wi rd d ie F€ineinste l lung der  PLL-
Reterenzlrequenz vorgenommen (LO-Frequenzeinstel-
lung) .  Drehen Sie d iesen Regler  nur ,  wenn Sie d ie
Frequenz ändern wol len.

50. Anti-Vox-Regler
Bei Vox-Betrieb (SSB) kann es vorkommen, daß die
vom Laulsprecher ezeugten Schallwellen bei Empfang
das Gerät auf Senden schalten. Dies kann verhindert
werden, indem man den Anti-Vox-Regler in Verbin-
dung mit dem Vox-Verstärk u n gs reg ler so einstellt,
daß nur die ins Mikrofon gesprochene Sprache den
Sender hochtastet, nicht aber die vom Lautsprecher
kommenden Sig nale.

4.3 Anschlüsse an der Rückseile

51. ACC-AnschluBteld
Über dieses AnschluBleld sind verschiedene Funk-
tionen zu betreiben bzw. AnschlLjsse des Transceivers
zu erreichen wie z. B. Modulationsausgang, Empfän-
gerausgang,  Sende-/  Empfangsschal ter  usw.
Die Anschlußbelegung ist aus der untenstehenden
Tabel le  ers icht l ich.

ACC-Anschlußleld,
Sliftbezeichnung

o@o@@@
ooo@o@
o@@@@@
oooooo Anslcht von außen

Sll l t  Nr. Anschlußbelegung

1 .

2 .

3 .

1 2 .

1 3 .

4 .

7 .
L

1 0 .

' l  l .

14 . -24 .

Diskrimlnatorausgang (bei eingebautem FM-
Teil)
13 ,8  V  Gle ichspannung,  mi t  Hauptscha l te r  ge-
schaltet
Anschluß zum PTT-SChalter (Sende- / Emp-
fangsschalter), bei Erdung dieses Anschlusses
schaltet das Gerät auf Sendung.
Ausgang vom Em pfangsg leich rich ter. Kon-
stanter Pegel ohne EinfluB des Lautstärke-
reg le rs .
Ausgang des Mikrofonverstärkers (Eingang der
M ikrof onverstärkun gsregelun g).
8V Gle ichspannung be im Senden (e in  Re la is
kann nicht unmittelbar angeschlossen werden,
max.  5  mA) .
Eingang für externe ALC-Spannung.
ErdLrng
NC = ke in  Ansch luß
8V Gleichspannung, wenn Bandschalter auf
28  MHz s teh t .
Eingang für Transverterbetrieb. Bei Anlegen
von 8V Gle ichspannung kann das  Gerä t  mi l
Transverter betrieben werden.
Ausgang der Referenzspannung für die Band-
umscha l tung.
Ausgang für externe Bandumschaltung (Mobil-
an tenne,  L inear ) ,
NC = kein Anschluß.



rr ACC-Anschlußfeld

Slromanschlug

Schalter t0r Sp€icherstromversorgung

52. Antennenbuchse
Hier  wi rd d ie Antenne am Gerät  angeschlossen.  Mi t
einem PL-259-Stecker wird ein 50-Ohm-Antennenkabel
angeschlossen.

53. Reserveanschluß
Diese Buchse können Sie je nach persönlichem Bedarl
beschal ten,  z .  B.  für  Zusatzgeräte.
54. Transverleranschluß
Über einen Dassenden Transverter ist mit dem lC-740
auch Betr ieb auf  VHF und UHF mögl ich.  Diese Buchse
ist zum AnschluB eines Transverlers vorgesehen. Die
Ausgangsle is tung beträgt  e in ige Mi l l iwat t .

55. Eingang für externe ALC
An diesen Eingang kann ein externes ALC-Signal von
einem Transverter oder von einem Linearverstärker
angesch lossen werden.
Die ALo-Spannung muß innerhalb 0V b is  -4 V l iegen.

56. Empfängereingang
Dieser Anschlu6 liegt direkt am Emptängereingang.
57- Emplangsantennenausgang
An diesem Anschluß liegen von der Antennenbuchse
kommende Empfangssignale an,  nachdem s ie d ie
Sende-/Empfangsschal tung durchlaufen haben.  Nor-
malerweise s ind d ie Anschlüsse (56)  und (57)  über-
brückt. Der Empfangsantennenausgang lindet nor-
malerweise dann Verwendung, wenn ein anderer Emp-
fänger benutzt wird oder wenn dem lC-7404 ein Vor-
verstärker vorgeschaltet wird.
58. Sende-i Emplangsumschallung
Zur Steuerung der  Sende- /  Em pfangschal tung e ines
externen Linearverstärkers oder Transverters. Über
diesen Anschluß können 24Vl1A Gle ichs l rom ge-
schaltet werden- Überschreilen Sie diese Grenze bilte
n ie !
59. RTTY-Taslanschlu0
Dleser Anschluß dient zum RTTY-Tasten (Frequency
Shi f t  Keying = FSK).  Für  Mark müssen d ie Tasts ignale
H-Pegel (+ 5V) und lilr Space L-Pegel (0V) haben.

60. Speicherslromversorgung
zum Anschluß e iner  Gle ichspannung von 9 b is  12V.
Bei  N/obi lbet r ieb kann e in Anschluß an d ie Wagen-
batterie erfolgen, da der Slromverbrauch gering ist.

60 Sp€ichersvomveßorgung

i.Sende-/ Emplangsumschattung

Eingang l0rextorneALC

!t TransveneranschlLrB

,6 EmpfängereinganS

! Emplangsanlenne|Jeusgang

r$RTTY-TastanschluB

61:Morselastenbuchse

6rZweitlaulspr€cherbuchse

ErdanschluB

61. Morselastenbuchse
Für CW-Betr ieb wird h ier  über  e inen 3/4-Zol l -Stan-
dard-Stecker die Morselasle ängeschlossen. Bei elek-
l ron ischer  Taslung muß d ie AnschluBspannung unter
0,4 V Gle ichspannung l iegen.

Wenn die auf Wunsch lieferbare elektronische Tast-
e inhei t  e ingebaut  is t ,  kann h ier  über  e inen 314-Zol l -
Standard-Stecker der Wabbler angeschlossen werden.

62. Zw6itlautsprocherbuchse
Fal ls  e in A u Ben lautsprech er  benutzt  werden sol l ,  wi rd
er an dieser Buchse angeschlossen. Die lmpedanz des
Lautsprechers soll 8 Ohm belragen. Wenn der Zweit-
lautsprecherstecker eingelührt ist, ist der eingebaute
Lautsprecher  abgeschal tet .

63. ErdanschluB
Zum Schutz vor elektrischen Schlägen, zur Vermei-
dung von TVl ,  BCI  und ähnl ichen Problemen sol l ten
Sie das Gerät an diesem Anschluß erden. Benutzen
Sie dazu e inen mögl ichst  d icken Draht  (oder  L i tze) ,
der auf kürzestem Weg verlegt werden soll. Das Ge-
sagte g i l t  auch für  Mobi le inbau.

64. Schaller lür Speicherstromversorgung
Wenn d ieser  Schal ter  in  Ste l lung ON steht ,  l iegt  d ie
Stromversorgung ständig an der  CPU, wenn Sie d ie
aut Wunsch lieferbare Einbau-Wechselstromversor-
gung oder eine an der Rückseite angeschlossene
Speicherstromversorgung verwenden, auch wenn der
Hauptschalter auf der Vorderseite ausgeschaltet ist.
Dadurch bleiben die gespeicherten Frequenzen sowie
die VFo-Arbeitslrequenzen der beiden VFO im Spei-
cher  erhal ten.

Wenn d ieser  Schal ter  auf  OFF steht ,  wi rd d ie gesamte
Stromversorgung,  auch d ie der  CPU, mi t  dem Haupt-
schalter in Slellung OFF ausgeschaltet, so daß alle
eingespeicherten Frequenzen gelöscht werden.

65. Slromanschluß
Hier wird das G leichstromkabel der Stromversorgung
IC-PS15 oder eine andere passende Gleichstromver-
sorgung angescnrossen.
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5.1 Abslimmung
Die folgenden Punkte behandeln die Abstimmung ftir
alle Betriebsarten. Lesen Sie bitte alles sorgfältig
durch, bis Sie es verstanden haben, ehe Sie lhr Gerät
e inschal ten.  Die r icht ige Bedienung is t  uner läßl ich für
optimalen Betrieb.

5.1.1 Frequgnzanzelge In den verschiedenen
Belriebsarlgn

Beim ersten Einschalten des Gerätes erscheinen die
folgenden Frequenzangaben in der Frequenzanzeige.

Belspi€ l :
Wenn das 7 MHz-Band und LSB eingestellt sind, wird
folgende Frequenz angezeigt:

- t  t n  t f
t ,  t r J  t . )

Beim Andern der Betriebsarten werden
quenzen angezeigt :

Iolgende Fre-

-tü 
t 8.5

l  t nnnt  t  u  u .u
- t  tnnnt ,  t  u  u .u

l  t nn r l
t  t  u  u .u

Oie angezeigten Frequenzen sind jeweils die Träger-
frequenzen. Um eine Nacheichung der Anzeige beim
Andern der Betriebsart zu vermeiden, verschiebt sich
die Anzeige beim Wechseln der Betriebsart automa-
tisch auf die Trägerfrequenz. Die verschiedenen Fre-
quenzverschiebungen erläutert die folgende Zeich-
n u n g .

Bei  Bandwechsel  b le iben d ie Ste l len von 100 kHz und
niedriger unverändert.

Die Fr€qu€nzunto6chi€da bei d€n
verschl€denen Bstrisb3art€n

\_________-Y__', \_________-Y---J

1.sKHz 1 .sKHz
I

USB
I

cw
R TTY
F M

I
LSS

Beispie l :
Hatten Sie zuletzt aut 14.255.5 MHz abgestimmt und
schalten auf das 21 lvlHz-Band, so zeigt die Anzeige
21.255.5 MHz an. Beim Wechsel auf das 3.5 MHz-Band
erscheint  3 .755.5 MHz.

5.1.2 Abstimmknopf
Die Anzeige der Sende- bzw. Empfangsfrequenzen er-
folgt in einem 7-Segment-Lum ineszenz-Display bis
zur 100 Hz-Stelle. Rechtsdrehung des Abstimmknop-
fes erhöht die Frequenz, mit Linksdrehung erniedrigt
s ich d ie Frequenz.  Die Abst immschr i t te  s ind durch
Schalterdruck wählbar zu 10 Hz, 100 Hz oder 1 kHz.
Wenn 10 Hz-Abst im msch r i t te  gewähl t  wurden,  so wird
bei schnellerer Drehgeschwindigkeit des Abstimm-
knopfes aulomatisch auf 100 Hz-Schritte geschaltet.

Eine volle Drehung des Abstimmknopfes verändert
die Frequenz bei 10 Hz-Schritten um 1 kHz, bei 100 Hz-
Schritten um 10 kHz und bei 1 kHz-Schritten um
100 kHz.

Eine genaue Eichung des Abst immknopfes is t  n icht
unbedingt nötig, da die im Display angezeigte Fre-
quenz immer r icht ig  is t .  S ie können a l lerd ings d ie
Skala am Knopt kalibrieren, um sie als Analoganzeige
zu benutzen.

Falls Sie die Skala während des Betriebs eichen
möchten,  so s te l len Sie e ine Frequenz e in,  d ie mi t
0.0 kHz endet. Dann drücken Sie auf die Drucktaste
lür Skalenverriegelung und drehen am Skalenknopf,
bis eine starke Markierung der Skala der Ablesemar-
kierung gegeniiber liegt. Darauf können Sie die Ver-
r iegelu ng wieder  lösen.

Eine Wiederholung der  Eichung könnte dann not-
wendig werden, wenn

1.  der  Abst immknopf  verste l l t  wurde,  während d ie
Skalenverriegelung eingeschaltet war,

2.  der  Abst immknopf  über  das Bandende h inaus ver-
dreht wurde.

Bromseinslellung:
Wenn lhnen die Drehbewegung des Knopfes zu leicht
oder zu schwer vorkommt, so können Sie das mit der
Einstellschraube für die Bremse durch Anziehen oder
Lösen verändern. Dle Schraube ist durch die Boden-
platte zu erreichen.

U S B :

C W :

FTTY;

F M :

Band
Angezeigte Frequenz (l\4 Hz)

CW.RTTY.FM LSB USB
1 . 8 M H z 1.600.0 1 . 6 0 1 . 5 1.598.5
3.5 " 3.600.0 3.601.5 3.598.5
1 " 7.100.0 7 . 1  0 1  . 5 7.098.5

1 0 10.100.0 1 0 . 1 0 1 . 5 10.098.5
1 4 14.100.0 1 4 . 1  0 1  . 5 14.098.5
1 8 18.100.0 1 8 . 1 0 1 . 5 18.098.5

21.100.0 21.101.5 21.098.5
24.5 ,, 24.600.0 24.601.5 24.598.5

28.100.0 28.101.5 28.098.5
24.5 " 28.600.0 28.60r.5 28.598.5
29 29.100.0 29.101.5 29.098.5
29.5 - 29.600.0 29.601.5 29.598.5
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